
LEW
1946 – 1955

Das Zentrum des Elektrofahrzeug-
baus der DDR war das VEM VEB
Kombinat LEW, Hennigsdorf/Ost -
havelland, 
Der Kürzelbandwurm bedeutet:

Volkseigener Elektrotechnik und Ma-
schinenbau Volkseigener Betrieb Kom-
binat Lokomotivbau – Elektrotechni-
sche Werke.
Das LEW-Kombinat war nach dem

Zweiten Weltkrieg aus den ehemaligen
AEG-Fabriken entstanden, wo schon
seit 1926 Elektrofahrzeuge hergestellt
wurden. Berühmt geworden war das
Hennigsdorfer Werk durch den Loko-
motivbau (seit 1931 zusammen mit
Borsig).
Nach Kriegsende (in Hennigsdorf

22. April 1945) begann man am 4. Mai
1945 nach Erlaubnis des sowjetischen

Stadtkommandenten mit Aufräumar-
beiten. Trotz Kriegsschäden war im
Werk noch Material für etwa 300 Elek-
trofahrzeuge übrig, jedoch lediglich
30 dafür notwendige Elektromotoren.
Nach Plünderungen und anschließen-
der Demontage (Potsdamer Abkom-
men) blieb nicht mehr viel übrig.
Anfänglich unterstand das Werk der

Sowjet-Aktiengesellschaft (SAG). Man
wandte sich dem Bau von Sackkarren,
Kochgeschirr und ähnlichem zu, repa-
rierte aber schnell auch alte Elektro-
fahrzeuge. 1946 wurde das Werk Lan-

deseigentum der Provinzialregierung
Brandenburg und kurz darauf Volksei-
gentum.
Die noch 1945 von der AEG-Zen-

trale Berlin eingesetzten neuen Direk-
toren der Landeseigenen Betriebe Bran-
denburg AEG – Borsig Lokomotiv-
Werke Hennigsdorf, Richard Gause
(Technik) und Willy Krüger (Kauf-
männischer Bereich), richteten in einem
neuerbauten Gebäude die Fließferti-
gung für die Elektrokarren-Produktion
ein. Auf Basis der Vorkriegskonstruk-
tionen (EK 1002 und EK 2002) entwi-
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ckelte man in Hennigsdorf gezwunge-
nermaßen eigene Typen. 
Einserseit fehlte es an notwendigen

Spezialwerkstoffen und Maschinen, an-
dererseits drängte die politische Füh-
rung darauf, unabhängig vom Westen
zu werden. Eigene Motoren und Fahr-
schalter-Konstruktionen entstanden.
Willy Krüger floh aus der sowjetischen
Zone und wechselte zu der Firma
>Gaubschat im amerikanischen Sektor
Berlins, wo er die Grundlage für deren
Elektrofahrzeugbau legte.
Der neue Namen lautete nun VEM

(Volkseigener Eletrotechnik und Ma-

schinenbau) VEB (volkseigener Be-
trieb) Lokomotivbau –Elektrotechni-
sche Werke (LEW).
Der Zweijahresplan 1949/1950 der

DDR sah eine Produktion von 800
Elektrofahrzeugen pro Jahr vor, wovon
jedoch gerade 46% fertiggestellt werden
konnten. Der größte Anteil davon ging
wie viele andere Produkte als Repara-
tionslieferungen an das wiedererstan-
dene Polen und in die verwüstete
UdSSR.
Der Fünfjahresplan 1950 bis 1955

sah wiederum 800 Elektrokarren pro
Jahr vor. Die Produktion beinhaltete

die Typen EK 2002 als EK 2002 DL
(Differential und Luftreifen), EK 2002
DLF (plus Führersitz), EK 2002 D
(Vollgummireifen) und EK 2002 Dex
(plus explo sions geschützt). 1953 wur-
den sie durch den stärkeren Typ 3002
(3 t) ergänzt. 
Für 1951 waren zusätzlich 1500 Elek-

trowagen für den Export im Plan auf-
genommen worden, die als Zweitonner
die Bezeichnung ELA 2 (Elektro-Last-
auto) trugen. Die projektierten Stück-
zahlen wurden jedoch nie erreicht. So
stellte man 1954 lediglich 26 und 1955
nur noch 13 Exemplare des ELA 2 her.
Mit Ablauf des Fünfjahresplans 1955
stellten die Hennigsdorfer den Elektro-
fahrzeugbau ein. Ersatz für den inner-
betrieblichen Transport boten die „Die-
selameisen“ (> IFA, > Multicar) aus
Ludwigsfelde.
Im 2. Quartal 1951 nahm man in

Hennigsdorf auch den Bau von 90-kW-
und 120-kW-Elektromotoren auf und
rüstete unter anderem damit Omni-
busse aus den > Lowa-Werken zu Ober-
leitungsomnibussen um. Der Bedarf an
neuen Fahrzeugen in der DDR war im-
mens. Da die DDR-Produktion jedoch
die Nutzfahrzeug-Nachfrage nicht be-
friedigen konnte, griff  man auf andere
Fabrikate aus dem RGW-Raum zu-
rück.
1952 hatte das Hennigsdorfer LEW

den Zunahmen „Hans Beimler“ erhal-
ten (1936 im spanischen Bürgerkrieg ge-
fallenes kommunistisches Mitglied der
Internationalen Brigaden). Nach der
Wende in der DDR erhielt die AEG,
nunmehr Teil der > Mercedes-Benz
Akt.-Ges., das Werk zurück. 
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